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Reqicrungsbloft
otiempgtun sagfn.

Rummer 8. Weimar, 26. Mary 1910.

Subhalt: Nadtrag vom 9. Mérg 1910 au der WMinifterialverorbnung vom 16. Degember 1874 zur ALusfithrung
bes Gefepes vom 24. Juni 1874 {iber basd ﬂo[!ﬁ[dgﬂu[weien im @vofihergogtum Sadfen, Seite 49. —
Minifterialbefanntmadyung, betr. Crnennung bes rnﬁgcrﬂoglicbeu mtgridjterd Weinberg in Upolba
?um (Entcignmlgsfnnuui[Iar filr ble Cntei mm{; beg filr ben lnbau bed Bahnhofs Bab-Sulza erforber-
idycn @runbﬁe[xgcs, Sette 50. — Wtint[gteria befanntmadjung, betr. bie %ei(feiﬂebung bes ortsilbliden
Tagelohnd gewdhnlider Tagearbeiter (§ 8 QIB[i. 1 bed Sranfenver[.-®ef.), bed burd)fdnittlidien Sialgreﬂ-
arbeiteverdienfted fitr landbs und for{tmltti aftlide Arbeiter (§ 10 bed Unf.~Verf.»Sef. fiir Landbs und

ovftoictjdaft) und bed durdfdnittliden Jahredarbeitsverbienfted filr bie n ber Land. und Forftwict
daft be[dydftigten Berfonen (§ 34 9[6[[. 2 {2 ff. 2 bes Jnv.-Berf.-Bef.), Seite 61. — Dinifterialbelannt-
madjung, betr. bie diedjdhrige Lufnalhme ber Pferbe: unb Rindbviehbefténbe, Seite 54, — &}ngaltﬁner-
vergeidid aus dbem NReidys-Gefepblatt und dbem Bentralblatt fitr dad Deutidhe RNeid), Selte 54.

Nadytrag

vom 9, WMary 1910 3u der Minifterialverorduung vom 16, Degember 1874
sur Wusfiibrung ded Gefeyed vom 24, Juni 1874 jiber dad BVolfs{dulivejen
im Grofhersogtum Sadyfen,

[21] Mit Hochfter Genehmigung Seiner Kbniglichen Holeit ded Groftherzogs
witd der Urtifel 21 ber Minifterialverordbuung vom 16, Degember 1874 zur Aus-
fithrung bed Gefeged vom 24. Juni 1874 itber dag Boltsfdyulwefen im Grof-
bhergogtum Sadyfen mit Wirbung vom 1. Juli 1909 ab wic folgt abgelindert:

Artifel 21.
(Bu § 35.)
Die BVerfepung in den Rubeftand verfiigt bad Staatdminifterinm,
Dag Sdulamt evbrtert auf Anordnung ded Staatdminifteriums, ob die Vor-
audfepungen der Vevfepung in den Rubejtand vorliegen.
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Wird die BVerfetung cined Lehrerd in den Rulheftand beabfidhtigt, fo ift ihm
bied unter Angabe der Griindbe zu erdffuen. HRugleidh ift er aufjufordern, Ein-
wendungen binnen einem Monat geltend zu madjen. Evhebt er rvedhtzeitiq Ein-
wenbungen, fo hat bag Staatdminifterium bie crforderlichen Beweiderhebungen an-
suorbnen. Diefen fann der Lefrer beitvoluen.

1ber die BVerfeyung in den Rubeftand wird eine Urhunde ausdgeftellt, in der
per Tag bed Eintrittd in ben Nubeftand, der Betrag ded Rubhegehalted und der
Beitpuntt, mit dem ber Rubegehalt beginnt, anzugeben ift.

Der Rubegehalt beginnt drei Monate nady bem Eintritt in den Rubeftand,
ywenn aber diefer Beitpunft nidit mit dem Anfang cined Monatd zujammeniallt,
brei Monate nad) bem Wnfang ded nddjten Monats.

Lom Tag bed Cintrittd in den Rubeftand bid um Beginn ded Rubegehalted
erhdlt ber Lefhrer aud der Staatsfafje den Betrag der penfionsjihigen Bejoldung
einfdyliefilid) ded Betrages, der nad) § 5 Ubjaty 3 ded Gefepsed diber die Befoldung
ber Boltsfdhullehrer und lehrevinmen vom 18, Miry 1908 bei Vevedhnung ded Rube-
gebaltes der penfiondfibigen Befolbung hinguzuredmen ift. Hat fid) der Lehrer Dei
vem Cintritt in den Rubeftand tm Warteftand befunden, jo wird der Wartegehalt
big zum VBeginn bed Rubegehalted jortgewdhrt.

Weimar, den 9. Mary 1910.
Grogherjoglid) Siadyjijhed Staatdminijterinm,

Departement ded Kultus,
Humnind . B,

Miniftevialbefanntmachungen.

[22] 1. Seine Kiniglide Hobeit der Grofherzog Haben gndbdigft geruht, den Grof-
herzoglichen UAmtdrichter Kurt Weinberg in Apolda zum Enteignungdfommifjar
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	[21] Nachtrag zu der Ministerialverordnung vom 16. Dezember 1874 zur Ausführung des Gesetzes vom 24. Juni 1874 über das Volksschulwesen im Großherzogtum Sachen.

